
   Verein Heimat und Kultur Gieselwerder e.V.    
        Waldenserdorf Gottstreu – 300 Jahre 
                      Weitere  Info-Schilder zur Siedlungsgeschichte 
 

Im Jahr 2022 besteht Gottstreu 300 Jahre. Im Hinblick 
auf das Jubiläum haben Ortsbeirat und Waldenserver-
ein in Absprache mit dem Verein Heimat und Kultur 
Gieselwerder Info-Tafeln aufgestellt, um auf Besonder-
heiten des Siedlungsraumes hinzuweisen. Über zwei 
Tafeln wurde bereits berichtet, zwei weitere Schilder 
sollen nun beschrieben werden. 
 
Info-Tafel am Grillplatz „Bei den Eichen“ 
Bei Mündung der Rörbecke und damals auch des Stein-
bornbachs in die Weser bestand im Mittelalter ein grö-
ßeres Dorf mit etwa 20 Gehöften. Es war die Siedlung 
„Werden“, die wohl vom 8. bis zum 14. Jahrhundert 
existierte. Vermutlich wurde die Siedlung nach der Pan-
demie von 1348-1350 (Beulenpest) von den Bewohnern 
verlassen.  
Das Dorf war Zubehör der Burg Gieselwerder. Einige 
Hufengüter und auch Zehntrechte besaßen die Klöster 
Bursfelde und Lippoldsberg. 
Die ehemalige Dorfstelle kann anhand von Bodenfun-
den eingegrenzt werden. 
 
Info-Schild am Hüttengrund 
Der Name Hüttengrund ist auf frühere Glashütten zu-
rückzuführen. Die Tafel erinnert an drei Glashütten, die 
dort im Mittelalter, der Frühneuzeit und im 18. Jahr-
hundert gearbeitet haben. Der verstürzte Glasofenhügel 
der Hütte um 1250 liegt etwa 500 m bachaufwärts im 
Wald. Von etwa 1460 bis 1515 war eine größere Hütte 
beidseits des Bachs in Höhe des „Hauses Schild“ in Be-
trieb. Die letzte, die „Grüne Hütte“, lag nördlich des 
Bachs auf einer Anhöhe im heute bebauten Gelände. 
Sie produzierte von 1774 bis 1801. Dort wohnten 80 
Personen, was die Größe der Produktionsstätte ver-
deutlicht. 
Anlieger Burghard Redler hat zugesagt, die Materialkos-
ten dieser Tafel zu übernehmen. 
 

 
 
 
    

 

 

 
 
 

Von links: Thomas Ende, Vorsitzender des Vereins Walden-
serfreunde Gottstreu/Gewissenruh, sein Stellvertreter Rolf 
Mazet und Ortsvorsteher von Gottstreu Karsten Bock nach 
Aufstellung der Info-Tafel am Hüttengrund. 
 
    (Roland Henne – 11/2021) 


